Kreis: Blatt | 


des 
Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗Amtes Thorn. 


Ne 51. Freitag, den IS Dezember 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Den Dominio Oborry, Culmer Kreiſes, iſt am 23. v. M. ein weißbunter Ochſe, 8 Jahre No. 248. 
alt, von der Weide verſchwunden, was mit dem Erſuchen bekannt gemacht wird, zur Wies IN. 5232. 
dererlangung des Ochſen mitzuwirken. 5 

Thorn, den 15. Dezember 1835. a 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. g 


Der Reparaturbau des Schulhauſes zu Unislaw veranſchlagt auf 86 Rthlr. 21 Sgr. 
6 Pf. und der Neubau eines Stalles daſelbſt veranſchlagt auf 95 Rthlr. 13 Sgr. 10 Pf., 
außer den von der Schulgemeinde in Rawra zu leiſtenden Hand» und Spanndienſte, 
ſoll in Termino 5 N g 
ar k. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Landräthlichen Amte hieſelbſt öffentlich an den Mindeſtfordernden 
ausgethan werden, wozu ich geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die 
Koſten⸗Anſchläge nebſt Zeichnung hier zur Einſicht vorliegen. 


4 


Culm, den 6. Dezember 1835. 
Der Landrat 


Der ein vagabondirendes Leben fuͤhrende Johann Szymanski, gebuͤrtig aus Leſſen, 
iſt am 7. d. M. verhaftet und demſelben eine Schweißfuchs⸗Stute, mittlerer Groͤße, 8 
bis 9 Jahre alt, mit einem Stern, einem weißen Fleck vom Satteldrucke, einem ausgebro⸗ 
chenen Backenzahn auf der linken Seite, gut im Stande, verſehen mit einem alten Sattel, 
mit einem Steigbuͤgel, abgenommen und bei der Oberſchulzenfrau Koglin zu Skemsk unter⸗ 
gebracht worden. Der Szymanski kann ſich über den Erwerb dieſes Pferdes nicht auswei⸗ 
fen und iſt dringend verdächtig, daſſelbe geſtohlen zu haben. | 
Der etwanige Eigenthümer dieſes Pferdes wird daher aufgefordert, ſich zur Empfang⸗ 
nahme des Pferdes ungeſaumt und bis ſpaͤteſtens 4 Wochen hier zu melden und fein Ei. 
genthumsrecht an das Pferd gehoͤrig zu beſcheinigen, Ae nach Ablauf dieſer Friſt 
über das Pferd geſetzlich verfahren werden ſoll. xe 
Gollub, den 12. Dezember 1835. 8 


Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
— — — — —— 


(Zweiter Jahrgang.) 


er, 
Privat Anzeigen. 
PREIS. COURANT 


Liqueuren und doppelten Branntweinen 
Destillations- Anstalt 


bei 


Mill. Tietzen & Comp. in Thorn, 


im goldenen Adler, 
Altstädter Markt Nro. 434. 


Mit be- 


* . * 5 Mi ) das 
Feinste ein- ueure Mit OD Flaschen, Roche. Für 
W Lig 5 ıl4 Ot. 1/2 Ot. Flasche Quart 
2. : B Silbergroschen. 
nn ge eh ne ae Re 63 | 13 15 | 24 
Bischoff und Vanillen 5 5 11 125 20 
Anisette de Bordeaux, adde ßer Bitter, Citronen, Caffee, 
Chocoladen, Curagao, Englisch-Bitter, Goldwasser, Him- 
beer-Ratafia, Kümmel, Kirsch- Ratafla, Krambambuli, 
Kurfürstlicher Magen, Kalmus, Luftwasser, Nelken, 
Orangenblütben, Pomeranzen, Persico, Rosen, Rosoli  _ 
de Paris, Sellerie, Wachholder, Zimmt . 2 8 5 8 10 10% 15 
— —ꝙ—— — — —— 
1 Das 
D D 7 ae ‚u Ohm v. 
Extra feine doppelte Branntweine No. 1.  |Quart |Auker. | 150 Or. 
—— —— — 
0 Silberge! Thaler. | 
nz ß 
Citronen, Grunewald, Kümmel, Luftwasser, Melissen, Nel- 
ken, Pfefermänz; Persico, r Kirsch, weisser 
Magen, Zimmt, Spanisch Bitter F “ z - 8 73 29 
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Feine doppelte Branntweine No. 2. 


Anies, Citronen, Engl. Bitter; rer Kirsch, Kalmus, 
„„Luftwasser, . Nelken, Persico; Pfeffermünz, Pomeranzen, 
Spanisch Bitter, Wachholder, Zimmt 8 1 . 7 62 25 


ee ne 


Doppelte Branntweine No. 3. 


Kümmel, Pomeranzen, Nelken, Kirsch, Spanisch Bitter, 
i Wachholder; Kalmus 2 = 1 = 1 2 2 51 5 19 

Doppelter n Korn . . . 3 . 4 33 15 
e Extract aus frischen Pomeranzen das Fläschchen 

52 Sgr. hinreichend um 3 bis 4 Flaschen Bischoff dar- 

1 ia zustelleri. 

"Punsch - Essenz die £ Ort. Flasche 12 Sgr. binreichend zu 

13 Ort. fertigen "Punsch, 
Thorner Lebenstropfen die Flasche 10 Sgr. 


F * * r PF 5 ee a "ER ARFER 8 + u: 
* 4 g 


— 193 = 


20 Sgr. 24 Rılr. das Anker 
12 — 22 — 
10— 16 


Alter extra feiner jamaica-Rum die 2 Ort. Bouteille 
Feiner Jamaica-Bum No, 1 die 2 Ort Bot.. 
* — No. 2 te i 1 ‘ 
— == No. 3 — . ; % 8 — 14 
— — No. 4 or = . * 5 — 8 4 
Märaschino sopra fino die mit Schilf beflochtene Flasche 1 Athlr. 1 
nn ; —— ———— EUREN n 2 
Faſtage und Emballage wird billigſt berechnet, und in gutem Zuſtande für denſelben Preis 
zuruͤckgenommen. 
Saͤmmtliche Flaſchen ſind mit unſerem Siegel verſehen, und ſeder Pfropfen am unteren 
Ende mit einem Adler und unſerer Firma gebrannt. Durch theoretiſche und vieljährige praktiſche 
Erfahrungen, und im Beſitz der neueſten ſehr zweckmaͤßig conſtruirten Deſtillir⸗Apparate, koͤnnen 
wir unſere Deſtillate, ungeachtet der von uns ſehr billig notirten Preiſe, jedem fran oͤſiſchen und 
italieniſchen Fabriquate gleichſtellen, und beziehen uns auf nachſtehende Pruͤfungs⸗Atteſte, ſollte 2 
deſſen ungeachtet unſeren werthen Abnehmern, dennoch billigere Anerbietungen gemacht werden, ſo a 
erfuchen wir, uns davon gefälligft in Kenntniß zu ſetzen, dabei aber die Waare in ihrer Guͤte, | 
Staͤrke und Reinheit pruͤfend zu vergleichen, da unreinſchmeckende, oder wohl gar kalt zubereitete 0 
Getraͤnke keinesweges mit unſern Deſtillaten zu vergleichen ſind. Der Beſtimmung der Koͤnigl. 5 
Regierung zufolge, bedienen wir uns des Alcoholometer nach Tralles. ER e 


e & 

| prüfung? ⸗Atteſte. b 
Auf Antrags des Herrn Wilh. Tietzen zu Thorn ſind die von demſelben fabrizirten, 
und mir zur Pruͤfung und Beurtheilung eingeſendeten Liqueure und Branntweine, einer genauen 
Unterſuchung unterworfen werden, ſowohl ruͤckſichtlich der dazu adhibirten Ingredienzien, als die 
Qualitat der Liqueure und Branntweine ſelbſt. In Hinſicht der Ingredienzien hat ſich ergeben, 
daß ſolche ſaͤmmtlich in der Geſundheit heilſamen, durchaus unſchaͤdlichen Vegetabilien beſtehn. 
Was die Liqueure und Branntweine betrifft, ſo zeichnen ſich ſolche durch Reinheit im Geruch und 
Geſchmack zu ihrem Vortheil aus, der eſtalt, daß dieſelben allgemein empfohlen zu werden verdie⸗ 

nen; welches hierdurch zu bezeugen, ich nicht verfehle. 

- Berlin, den 12. Februar 1829. 6 5 

L, S. (gez.) Doctor Hermbstaedt, 5 9 

Koͤnigl. Preuß. Geheimer Ober-Medizinal⸗Nath und Profeſſor, 

Ritter mehrerer Orden ꝛc. ̃· 9. 


Von den Herren Wilh. Tietzen et Comp. ſind mir Proben der von ihnen fabrizirten 
Branntweine und Liqueure zugefertigt worden, aus deren Pruͤfung ſich er eben hat, daß dieſe 
Fabrikate, ſowohl die einfachen als die zuſammengeſetzten ſich nicht uur durch einheit (Freiheit von 
Fuſeloͤl) vortheilgaft auszeichnen, ſondern auch durch zweckmaͤßige Auswahl der Ingredienzien, und 
Vermeidung ſchaͤdlicher Beſtandtheile in der Zuſammenſetzung, den ſanitaͤts polizeilichen Vor? 
ſchriften entſprechen. f N a 
Thorn, den 14. December 1835. Dr. Wees e, ie 
L 8.0 Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus dc. ic. 
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Neue Niederlage der Königl. Preuss. patentirten berliner 
Sanitäts- Chocoladen- Ollicin 


. x bei 
ill. Tietsen & Comp. in Thorn. 

8 Die bereits in ganz Deutſchland vortheilhaft bekannte und von den berühmtesten berliner 
Aerzten An Heim, v. Gräfe, Horn, o. Wiebel u. A. mannigfaitis empfohlene 
Offizin fuͤr G ſundheits⸗Chocoladen des Königl. prib. Fabrikanten Herrn WI lh. Pollack in Ber⸗ 
lin, hat bei uns eine Niederlage, ihrer ſämmtlichen Chocoladen⸗Sorten err. tet. Dieſe Chocoladen 
find durchaus unverfälfcht, in hoͤchſter Reinheit, ſorgfaͤltig und ſchulgerecht zubereitet, und unter 
vollem Gewichte zu beziehen. | 2 


Ach 
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Patentirte Gersten -Chocolade 7 
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a ' Fabrigüe- Preise, | | 
Carageen - Moos-Gallerte oder geperlte Seemoos-Chocelade + 2 8 1 Rtlr. — Son 
Neue componirte Althee-Chocolade mit beigefügtem Atteſte des Leibarztes 

Seiner Majeſtaͤt und Generals Staabsarztes der Armee ic ꝛc. 

Dr. v. Wiebel + Mae} + + + * + + 4 Atlr. De Sgr. 
Neu erfundene, stärkende oder ächte Arrow-Mehl- Chocolade 1 Rtlr. — Sgr. 
Isländisch - Moos- Chocolade, welcher das Moos nicht als trockener Staub, 

ſondern als Gallerte beigemiſcht iſ t e Ktlr. 20 Sgr. 
Priviligirte Eichel-Chocolade % — nen 
+ + + + + + 1 Rtlr. ve Sgr. 
Osmazom-Chocolade, empfohlen von den berühmten Aerzten ꝛc. ꝛc. D. D. 


v. Graefe, Horn und Hufelan z? 1 Rtlr. = Sgr. 


+ + 
Französische Salep-Chocolade ohne und mit Vanille + + N N 20 und 25 Sgr. 
Bittere Chocolade aus reinem Cacao Martinique —Rtlr. 20 Sgr. 
Gesundheits- Chocolade mit Zucker „ es r 

Zittwer-Chocolade ein gutes Wurmmittel für Kinder, Morgens nüchtern, 
und auch ſonſt am Tage zu eſſen, aber nicht zu kochen — Nm 20 Sgr. 
Turiner Chocolade 4 8 8 2 1 2 1 5 > * 2 Ntlr. — Sgr. 
Feine Wiener Vanille-Chocolade „ e 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Feine Vanille Chocolade 35üöͤõöĩ ͤĩ 0 1 Nele. 10 Sgr. 
— — — 2⁊ter Sorte I Nil. 
5 2 eu Zter Sorte * * + + * U * — Rltlr. 222 Sgr. 
Gewürz- Chocolade iſter Sorte — len 15 Sgr. 
en er 2ter Sorte + + + + * + 0 + — Rtlr. 132 Sgr. 
Wasser-Chocolade (Sr. Majeftät des Königs) 2 ne el 15 Sgr. 


Französische Chocolade 


Hollandischè Chocolade ) nach beſondern Rezepten FR E Nele 133 Sgr. 


Gute einfache Chocolade 3 e Ktlr. 121 Sgr. 
Reis- Chocolade, beſonders für Reiſende zweckmaͤßig „„ Ne 20 Se 
** Saͤmmtliche Chocolaben find mit Gebrauchsanweiſungen verſehen. . 


Ferner empfehlen wir Tabacke aus der Fabrique von Wilh. Ermeler et Comp., Prätorius 
et Brunzlow in Berlin, von Friedrich et Joachim Christian Justus in Hamburg zu Fabrique⸗ 
Preiſen, Extra alten Varinas Canaster und Portorico in Rollen, Cigarren, ächtes Eau de Co- 
logne von Franz Maria Farina, vorzuͤgliche feine Thees in allen Sorten, feinen grünen Jamaica 
Calfé, fo wie alle übrigen Waaren zu den billigſten Preifen, 5 


Thorn, den 14. Dezember 1835. £ R 
| Wilh. Tietzen q. Comp. 
3 im goldenen Adler. 
Zu den bevorſtehenden Weihnachten empfehle ich mich mit einem aſſortirten Kinder⸗ 
ſpielzeug und offerire es für den Koftenpreis zu verkaufen, um damit aufzuräumen. 
er R. Biber, Altſtaͤdter Markt. 
N BE Durchſchnitts Marktpreiſe in Thorn | 


in der Woche = nd ee 
vom : & = S 
10. bis 16. S 3 5 232 2 8 & 8 
Dezember. S. & Gf 
2 ] 3 i 
deer Sorte = 7378| 25 22] 13|.28] 9 11101540]11 163 | 7 | 6 |60 [24 at 122 [28 
e 2331 184 124 241 8 100450 10 | 5 144 55 2 — |— 114 


Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 


